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Braucht es Branding für ein KMU?
Fragt man nach den Herausforderungen in einem KMU, werden 
höchst selten Marketing, Kommunikation oder ähnliches genannt. 
Wie ein stark wachsendes KMU Branding anpackt, wird anhand 
eines Projektes aufgezeigt. Die Geschäftsführung legte dabei Wert 
auf eine pragmatische und nachhaltige Vorgehensweise.

VON ANCILLA SCHMIDHAUSER*

Kürzlich befragte ich Geschäftsführun­
gen und Verwaltungsräte von KMUs  
ab 10 bis 500 Mitarbeitende nach ihren 
aktuellen und zukünftigen Herausfor­
derungen. Folgende wurden genannt: 
Portfolioentwicklung, Kundenakquise, 
Fachkräftesuche, Kundenbetreuung, 
Wettbewerbsfähigkeit, Digitalisierung. 
Selten genannt wurde Kommunikation 
oder Marketing. Bei der weiteren Be­
fragung zeigte sich dann in fast allen 
Fällen, dass Kommunikation Ursache 
oder Schwierigkeit für viele der ge­
nannten Herausforderungen ist. 

Stark wachsend und kritisch hinterfra-
gend. �SJB Kempter Fitze AG ist ein Un­
ternehmen, das in den letzten 40 Jah­
ren stetig gewachsen ist. Mittlerweile 
arbeiten fast 100 Mitarbeitende in fünf 
unterschiedlichen Bereichen der In­
genieurskunst und Landschaftsgestal­
tung an mehreren Standorten und sind 
in weltweiten Projekten tätig. Die Ge­ schäftsleitung möchte verstärkt in die 

Kundenakquise und Positionierung im 
Markt investieren. 

Schritt 1: Selbstbild und Fremdbild. 
�Mit Hilfe von narrativen Interviews er­
fasste die Autorin die Ansichten und  
Geschichten von Mitarbeitenden (GL, 
erweiterte GL, Mitarbeitende) und Kun­
dinnen/Kunden (Projektleitende von 
Gemeinden, Kantonen, Architekturbü­
ros, Generalunternehmen, Private). So 
entstand ein Fremdbild, welches dem 
Selbstbild gegenüber gestellt wurde. 

Schritt 2: SWOT-Analyse. �Die Gegen­
überstellung der beiden Bilder ermög­
lichte die Ergänzung der herkömmli­

chen SWOT-Analyse, indem sie Stärken 
und Schwächen ebenso wie Potenziale 
und Risiken unterstrich. Viele der be­
stehenden Kundinnen und Kunden 
kannten vor allem die ihnen bekannten 
Dienstleistungen, nicht jedoch das ge­
samte Portfolio bzw. den Nutzen aus 
den Bereichs-übergreifenden Angebo­
ten. Dieses Manko offenbarte gleichzei­
tig ein Potenzial, welches bisher nicht 
genutzt wurde. Kundinnen und Kun­
den sowie Mitarbeitende wiesen auf 
mögliche Dienstleistungen und Chan­
cen hin, die das Unternehmen entwi­
ckeln könnte.

Schritt 3: Konfrontation und Klärung. 
�In mehreren Workshops erarbeiteten die 

Das neue Logo bringt die Einheit zum Aus-
druck. Der Slogan offenbart den Kernwert.

Um bestehenden und potentiellen Kundinnen und Kunden die Nutzen, Werte und Stärken 
zu transportieren, wurde ein Magazin konzipiert, welches jährlich mehrmals herauskommt.
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«Unternehmen sind im digitalen Zeitalter mehr denn je gefor-
dert, ihre Botschaften brillant zu verpacken und dynamisch 
wiederzugeben. Inputech-Lösungen eignen sich hierfür per-
fekt und haben sich deshalb zum unverzichtbaren Kommu-
nikations- und Verkaufsförderungsinstrument entwickelt.»

Der 75''-FORIS-Outdoor-Kiosk eignet sich optimal, Kunden 
und Passanten mit emotionaler Kommunikation abzuholen. 
Die vandalismussichere und stylische Outdoor-Lösung ersetzt 
die Kommunikation herkömmlicher, statischer Plakate und  
ist auf den 24/7-Dauerbetrieb ausgerichtet. Unsere High-
Brightness-Displays funktionieren unter schwierigsten Licht- 
und Temperaturverhältnissen störungsfrei; die vollflächige 
Glasfront ist entspiegelt und mit einem Ultraviolett- und  
Infrarot-Filter ausgestattet, was eine sehr gute Ablesbarkeit – 
selbst bei direkter Sonneneinstrahlung – bringt. Die Kioske 
können freistehend in der Fussgängerzone aufgestellt, an  
eine Wand oder Decke montiert werden. Wir haben dieses 
hervorragende Gerät für den Einsatz in Berggebieten mit  
hohen Temperaturschwankungen oder auch für Bahnsteige 
und Produktionsstätten mit starker Staub- und Hitzebe
lastung entwickelt. Einer der vielen Vorteile gegenüber 
vergleichbaren Geräten ist das ausgeklügelte integrierte Lüf-

tungssystem, das so positioniert ist, dass es auch von viel 
Schnee oder Schmutz nicht blockiert wird. Nutzen Sie unsere 
einzigartige und zuverlässige Lösung zur emotionalen Kom-
munikation mit Kunden und Passanten. Der 75''-FORIS-
Outdoor-Kiosk vermittelt die digitale Willkommens- oder 
Marketingbotschaft auf moderne Weise und informiert die 
Kunden gezielt, damit die Besucher endlich ein effizientes 
und modernes Wegleitsystem haben, keine Zeit mehr ver
lieren und sich abgeholt fühlen. � www.inputech.com

GL und erweiterte GL die Massnahmen, 
welche mit dem Projekt umgesetzt wer-
den sollten, um die Kundenakquise zu 
verstärken. Die Positionierung wurde 
geschärft und Zielrichtungen erarbei-
tet, wohin sich das Unternehmen ent-

wickeln sollte. Die Workshops ermög-
lichten eine transparente Kommuni- 
kation. Die Teilnehmenden äusserten  
ihre Sichtweisen und skizzierten eine 
gemeinsame Richtung. Dabei kamen 
weitere Themen auf den Tisch wie 
Nachfolgeregelung, transparente Kom-
munikation nach innen, Geschwin- 
digkeit bei der Prozessoptimierung,  
Innovation, Rollenverteilung, Balance 
zwischen Operativem und Strategi-
schem. Das Projekt wurde in einer  
ersten Phase darauf konzentriert, die 
Positionierung zu klären und mit De-
sign und Texten auszudrücken. In einer 
nächsten Phase würde man sich der 
weiteren Themen annehmen. 

Schritt 4: Übersetzung in Design und 
Text. �Die Nutzen für die Kundinnen 
und Kunden wurden formuliert. Dann 
erfolgte die Übersetzung der Stärken 
und Angebote in Texte, Stories und eine 
Gestaltung. Entsprechend wurde der 

Für eine nachhaltige Wirkung wurden  
diverse Workshops mit den  
Mitarbeitenden durchgeführt.

SJB Kempter Fitze ist eine regional 
verankerte, national und interna­
tional im Bauwesen tätige Ingenieur- 
und Landschaftsarchitektur-Gruppe 
mit Hauptsitz in Herisau. In der 
40-jährigen Firmengeschichte ent­
wickelte das Unternehmen Innovati­
onen und leistete Pionierarbeit. Sie 
verfügt über das Fachwissen und die 
Erfahrung, energie-effiziente Räume 
zu entwickeln und umzusetzen –  
im Einklang mit der Natur. Die Re­
duktion von grauer Energie und CO2 
sind wichtig. Die erfahrenen Spezia­
listinnen und Spezialisten geben  
Ihnen gerne Auskunft in den Be­
reichen: Tiefbau, Landschafts­
architektur, Holz- und, Massivbau 
sowie Brandschutz. 

www.sjb.ch

SJB KEMPTER FITZE AG

Faszinierend – bereits über 100 Stück des  
einzigartigen 75''-FORIS-Outdoor-Kiosks verkauft!
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bisherige Auftritt überarbeitet und an­
gepasst. Die Kommunikationsmittel  
für die Arbeit nach innen und aussen 
entstanden. Regelmässig wurden in­
tern die Etappen des Projekts präsen­
tiert und Feedback abgeholt.

Schritt 5: Entzündung des Feuers. 
�Nach der Fertigstellung wurden alle 
Mitarbeitenden eingeladen, den Pro­
zess und die Resultate daraus zu be­
gutachten. Die Positionierung, Nutzen, 
Angebote und die Übersetzung in die 
Gestaltung wurden erläutert und von 
den Mitarbeitenden nochmals kritisch 
getestet. Der Startschuss für die in­
terne Kommunikation war durch die 
lobende Absegnung gefallen. 

Schritt 6: Einführung der Kommuni­
kationsmittel. �Intern erfolgte die Ein­
führung an allen Standorten bei allen 
Mitarbeitenden: Welche Mittel stehen 
für welche Einsätze zur Verfügung  
und wie können sie eingesetzt wer­
den? Welche Akquisemittel unterstüt­
zen die Mitarbeitenden mit Kunden­
kontakt aktiv und einfach in der 
Kommunikation der Stärken und des 
gesamten Portfolios? Diese waren so 
erstellt, dass auch die weniger extro­
vertierten Mitarbeitenden das Unter­
nehmen einfach nach aussen tragen 
können.

Schritt 7: Kommunikation nach aus­
sen. �Nach der Auf- und Ausrüstung des 

gesamten Teams war dieses startklar, 
um die Kommunikation nach aussen 
zu tragen. Die bestehenden und po­
tenziellen Kunden wurden mit einem 
Magazin überrascht. Es folgten weitere 
Massnahmen wie Besuche, Einladun­
gen und Präsentationen durch die 
Projektleiter/-innen und übrigen Mit­
arbeitenden.

Nächste Schritte: �Als Nächstes werden 
die weiteren Themen, die sich in den 
Workshops herauskristallisierten, an­
gegangen. Dazu gehören die Nachfolge­
regelung: wie wird/soll die Nachfolge­
generation welche nächsten Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten überneh­
men? Die nächste Ausgabe des Maga­
zins wird erstellt und an bestehende 
und potenzielle Kunden, Partner und 
Mitarbeitende verschickt. Die neue 
Website wird finalisiert und laufend 
als Kommunikationsmittel eingesetzt. 
Ebenso wird das 40-jährige Jubiläum 
mit diversen Massnahmen gefeiert.

Empfehlung für KMU �aus der Sicht  
von Max Nadig, Verwaltungsratspräsi­
dent SJB Kempter Fitze AG: «Die grössten 
Herausforderungen in diesem Projekt 
waren: alle Motive und Gedanken trans­
parent zu machen, diese zu hören und 
verstehen. Nur so waren wir in der Lage, 
das Projekt nachhaltig zu bearbeiten. 

Wichtig ist dabei: das Team ins 
Boot zu holen. Dazu gehören die GL,  
die erweiterte GL und die Mitarbeiten­
den. Man kann nicht immer alle Wün­
sche erfüllen, doch alle müssen Gehör 
haben. Am Ende können wir nur ge­
meinsam die hohen Ziele anvisieren 
und erreichen. Das hat sich gelohnt: Ge­
duld zu haben und die langfristige Ent­
wicklung des Unternehmens im Blick 
zu haben.»

ANCILLA SCHMIDHAUSER
ist langjährige Expertin für  
Marketing, Kommunikation und 
Unternehmensführung. Ihre  
Spezialität: Business Storytelling. 
www.business-storytelling.ch 

Bestehende Flächen werden als  
Botschaftsträger genutzt.

Eine wichtige Voraussetzung  
für Nachhaltigkeit:  
alle Mitarbeitenden ins  
Boot holen.
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